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Emissionshandel: Auktionen für die dritte 
Handelsperiode 2013-2020 starten am 
26.10.2012  
Rund 23,5 Mio. Emissionsberechtigungen zusätzlich bis Ende 
2012 
Deutschland beginnt am 26.10.2012 mit den vorgezogenen Auktionen --- early auctions --- 
für die Emissionsberechtigungen der dritten Handelsperiode 2013-2020. In wöchentlichen 
Versteigerungsrunden werden jeweils freitags drei Millionen Zertifikate zunächst für die 
stationären Anlagen angeboten. Bis zum Jahresende werden so rund 23,5 Millionen 
Emissionsberechtigungen (EUA)  zusätzlich zu denen der laufenden zweiten 
Handelsperiode über die Energiebörse EEX in Leipzig versteigert. Die Versteigerungen 
von  EU-Luftverkehrsberechtigungen (EUAA) beginnen am 31.10.2012. 

 
Um einen fließenden Übergang zwischen den Handelsperioden zu ermöglichen, haben die EU-
Mitgliedstaaten auf Vorschlag der EU-Kommission im Juli 2011 beschlossen, 
Emissionsberechtigungen aus den Zuteilungsjahren 2013 und 2014 bereits 2012 zu versteigern – in 
so genannten early auctions. Dies betrifft EU-weit insgesamt 120 Mio. Zertifikate, auf Deutschland 
entfallen davon 19,6 Prozent, also rund 23,5 Mio. Zertifikate (EUA).  

 

Am 31.10.2012 starten zudem die regulären Versteigerungen des deutschen Anteils an EU-
Luftverkehrsberechtigungen (EUAA), in Form von Spot-Kontrakten für das Jahr 2012, also nicht 
vorgezogen für die Handelsperiode 2013-2020. Die genauen Versteigerungstermine und–mengen 
werden von der EEX veröffentlicht. 

 

Die Versteigerungen im Rahmen der early auctions werden nach dem Einheitspreisverfahren in 
einer Bieterrunde mit geschlossenem Orderbuch über die Energiebörse EEX in Leipzig 
durchgeführt. Die EEX hatte im Februar 2012 den Zuschlag für die Einrichtung einer 
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transitorischen Handelsplattform im Rahmen des europäischen Vergabeverfahrens erhalten. Für 
den Betrieb einer dauerhaften Auktionsplattform für die 3. Handelsperiode 2013-2020 hat das 
Umweltbundesamt im Auftrag der Bundesregierung am 06.10.2012 das europaweite 
Vergabeverfahren gestartet und im Amtsblatt veröffentlicht. Die Ausschreibungsunterlagen sind 
zudem auf Internetseite des Umweltbundesamtes unter 
http://www.umweltbundesamt.de/service/ausschreibungen/index.php (Projekt-Nr. 23130) 
abrufbar. 

 
Die Deutsche Emissionshandelsstelle (DEHSt) 
Die Deutsche Emissionshandelsstelle im Umweltbundesamt ist die nationale Behörde für die 
Umsetzung des europaweiten Emissionshandels für stationäre Anlagen sowie für den 
Luftverkehr. Zu ihren Aufgaben gehören die Zuteilung und Ausgabe der 
Emissionsberechtigungen, die Prüfung der Emissionsberichte und der Überwachungspläne sowie 
die Verwaltung von Konten im EU-Emissionshandelsregister. Sie ist zudem zuständig für die 
Verwaltung der projektbasierten Mechanismen Joint Implementation und Clean Development 
Mechanism.   
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